(Absender)

An die medl – Mülheimer Energiedienstleistungs GmbH

Burgstraße 1

45476 Mülheim an der Ruhr

Fax: 4501-323        E-Mail: service@medl.de
Mülheim/Ruhr, den………....

Kundennummer …….
Wegfall der Ölpreisbindung und Widerspruch gegen die Höhe Ihres Gaspreises, insbesondere die Erhöhung zum 01.10.2010
Sehr geehrte Damen und Herren, 

zum 1. Februar 2010 hatten Sie eine Gaspreiserhöhung von 0,34 Ct/kWh beim Arbeitspreis durchgeführt, das waren 8,2% mehr als der zuvor bereits überhöhte Preis. Sie begründeten das damit, dass Ihre Bezugskosten gestiegen seien wegen der angeblichen Erdölpreisbindung Ihrer Beschaffungskosten. Auch die vielen vorherigen Gaspreisänderungen seit Okt. 2004 begründeten Sie vornehmlich mit der Ölpreisbindung. Nach dem BGH-Urteil aus März 2010 ist die Bindung des Gaspreises an den Heizölpreis aber unzulässig. 

Ab dem 1.10.10 erhöhen Sie nun die Gaspreise um netto weitere 55 Ct/kWh, was ca. 12,3% entspricht. Sie begründen dies genau wie in den letzten Jahren mit gestiegenen Bezugspreisen aufgrund der Ölpreisbindung und nicht durch Offenlegung der realen Kalkulationen. Das sollte nach dem o.g. BGH-Urteil so nicht mehr akzeptabel sein.
Auch deshalb halte ich Ihre vorherigen und erst recht Ihre neuen Preise ab dem 01.10.2010 für unbillig i. S. d. § 315 Abs. 1 BGB. Insoweit fordere ich Sie erneut auf, den von Ihnen verlangten Gesamtpreis durch rechtlich geeignete Maßnahmen mir gegenüber nachzuweisen. 

Bis dahin widerspreche ich auch der Billigkeit der von Ihnen künftig verlangten Erdgasgesamtpreisen. 
Ich erkläre hiermit ausdrücklich, dass ich künftige Zahlungen nur unter dem Vorbehalt zahle, auch deren Billigkeit gerichtlich überprüfen zu lassen, um eventuelle Überzahlungen zurückzufordern. Den Erhalt dieses Schreibens teilen Sie mir bitte kurzfristig schriftlich mit. 

Mit freundlichen Grüßen

(Unterschrift)
